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Liebe Leserinnen, 
Liebe Leser, 
 

Papst Franziskus 
im Parlament 

 
Ein denkwürdiges Ereig-
nis. Papst Franziskus 
sprach in dieser Woche 
vor dem Europäischen 
Parlament. Vor 28 Jahren, 
im Jahr 1988, als die 
Mauer noch stand, gab es 
mit Papst Johannes 
Paul II. den letzten Papst-
besuch. Wie leben wir und 
wie wichtig ist uns der 
Mitmensch? Kritische 
Worte fand Papst Franzis-
kus, die ich viel weniger 
als "Europakritik", denn 
als Kritik eines bestimm-
ten Lebensstils und als 
ständige Mahnung be-
trachte: die Schere zwi-
schen arm und reich, 
mangelnde Lebenschan-
cen für junge Leute, 
Flüchtlingsschicksale... 
Damit spricht der Papst 
von wichtigen Themen für 
die Zukunft Europas, de-
rer wir uns annehmen 
müssen. Viel Motivieren-
des nehme ich mit: Lasst 
uns die Herausforderun-
gen und Probleme ange-
hen und sie im Vertrauen 
auf unsere Kraft und un-
sere Werte lösen. Lasst 
uns nie vergessen, was 

uns zu Europäern macht. 
Genau das haben wir der 
Welt voraus. Das war un-
ser bisheriges Erfolgsmo-
dell! 
 
Haushalt 2015: Drama in 

mehreren Akten… 
 
Auch nach drei Wochen 
Beratung konnte das Par-
lament mit den Mitglied-
staaten sich nicht auf ei-
nen neuen Haushalt 2015 
einigen. Nun muss die 
Kommission einen neuen 
Haushalt vorlegen. Bereits 
2014 fehlen 21 Mrd. Euro, 
um fällige Rechnungen zu 
zahlen. Das Parlament 
hätte dieses Problem ger-
ne gelöst – die Mitglied-
staaten wollen stattdessen 
weiter kürzen. Wenn es 
keine Einigung gibt, muss 
ab Januar 2015 jeden 
Monat ein neuer Haushalt 
für den laufenden Monat 
verabschiedet werden. 
Neue Projekte können 
dann nicht begonnen wer-
den. Fortsetzung folgt al-
so… 

 
Steuersparmodelle:  

Wir vertrauen Juncker 
 
Mit deutlicher Mehrheit hat 
die erst seit kurzem im 
Amt befindliche Juncker-
Kommission eine Vertrau-
ensabstimmung gewon-

nen. Die Rechtsradikalen 
um die Französin Le Pen 
und die Linksradikalen 
haben diese Abstimmung 
zusammen beantragt. Mit 
den Radikalen stimmte die 
AfD! Zur Klarstellung: Vie-
le Jahre lang haben die 
Mitgliedstaaten – darunter 
auch Deutschland – ver-
hindert, dass die EU 
Kompetenzen erhält, um 
die Steuern in der EU 
besser anzugleichen. 
Damit wären Steuerspar-
modelle eines Staats zu 
Lasten eines anderen 
unmöglich geworden. Ge-
plant war eine Anglei-
chung der Bemessungs-
grundlagen, d.h. worauf 
wird eigentlich eine Steuer 
fällig und was ist der Min-
deststeuersatz. Da gäbe 
es noch genug Spielraum 
für jeden Staat zum Steu-
erwettbewerb. Juncker 
jetzt wegen Steuerab-
sprachen mit Unterneh-
men „den Prozess“ zu 
machen hilft gar nichts. 
Ich bin dafür, das Problem 
zu lösen. 
 

Investitionen  
in Arbeitsplätze 

 
Anreizfinanzierung für 
Wachstum und Beschäfti-
gung: Das sog. Juncker-
Investitionspaket wurde 
diese Woche ebenfalls 
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vorgestellt. Der Plan: Eu-
ropäische Anreizfinanzie-
rung soll privates Kapital 
für Investitionen in die  
Infrastruktur locker ma-
chen. Unabdingbare Vo-
raussetzung: nationale 
Investitionsbremsen ab-
bauen, Gesetzgebung 
reformieren! Wir sind ge-
spannt… 
 

TTIP: Kommission mit 
Transparenzinitiative 

 
Das ist wichtig für die 
Verhandlungen geplanten 
zum Freihandelsabkom-
men mit den Vereinigten 
Staaten (TTIP): In dieser 
Woche verfügte die EU-
Kommission eine neue 
Einteilung der Vertraulich-
keit der Dokumente zu 
den sogenannten TTIP-
Verhandlungen. Damit 
macht sie mehr Dokumen-
te als bislang der Öffent-
lichkeit zugänglich. Auf 
dieser Website finden Sie 
alle Informationen zu den 
Verhandlungen. Das ist 
ein wichtiger Schritt für 
mehr Vertrauen in der Be-
völkerung. Nicht verges-
sen: Die offengelegten 
Informationen geben nur 
den Stand der Verhand-
lungen wieder, der Aus-
gang ist nach wie vor of-
fen, bis alle rund 100 Par-
lamente dem (noch nicht 

vorhandenen) Verhand-
lungsergebnis zugestimmt 
haben. 
 
Fluggastdaten: Schutz 
der Passagiere wichtig 

 
Datenschutz vor Terror-
abwehr? Das Parlament 
setzt die Entscheidung für 
mindestens zwei Jahre 
aus, europäische Flug-
gastdaten nach Kanada 
zu übermitteln. Eine linke 
Mehrheit entschied, vor 
der Abstimmung zuerst 
eine Einschätzung des 
Europäischen Gerichts-
hofs einzuholen. Der 
braucht in der Regel zwei 
Jahre für eine solche Ein-
schätzung. Diese Verzö-
gerung behindert den Ter-
rorabwehrkampf weiter. 
Bereits seit 2013 liegt der 
Vorschlag für ein Flug-
gastdatenabkommen mit 
Kanada vor. 
 

Plastiktütenverbot 
kommt ab 2019 

 
Ab 2019 soll die Plastiktü-
te der Vergangenheit an-
gehören: Das Verbot 
kommt, vor allem zum 
Schutz der Umwelt. Gera-
de in den Meeren sind 
Plastiktüten von Übel. Wir 
hoffen, dass der Rest der 
Welt sich uns anschließt. 
Sonst bringt es nichts… 

Besucher in Brüssel  
und Straßburg 

 
Ein herzlicher Gruß nach 
Stuttgart an die Mitglieder 
der Landespressekonfe-
renz, die dem Europäi-
schen Parlament in Brüs-
sel einen Besuch abstatte-
ten – und sich als Lese-
rinnen dieses Newsletter 
geoutet haben. Anfang 
des Monats besuchte 
mich eine Gruppe der Du-
alen Hochschule Heiden-
heim in Brüssel und eine 
weitere internationale 
Studierendengruppe der 
Dualen Hochschule in 
Straßburg. Gemanagt hat 
den Besuch meine Schul-
kameradin Brigitte Ilg, mit 
der ich Abitur gemacht 
habe. So sieht man sich 
wieder! Auch den CDU-
Ortsverband Spraitbach/ 
Gschwend durfte ich in 
Brüssel willkommen hei-
ßen und über aktuelle 
Themen in Europa und 
meiner Heimat diskutie-
ren. Besucherinnen und 
Besucher, auch Einzel-
personen, sind immer 
herzlich willkommen! Be-
suche für Straßburg bitte 
über das Büro in Heiden-
heim buchen (Kontaktda-
ten siehe unten), Besuche 
in Brüssel bitte mit dem 
Brüsseler Büro vereinba-
re. Ich freue mich auf Sie! 

http://ec.europa.eu/news/2014/11/20141125_de.htm
http://ec.europa.eu/news/2014/11/20141125_de.htm
http://ec.europa.eu/news/2014/11/20141125_de.htm
http://ec.europa.eu/trade/policy/in-focus/ttip/index_de.htm

